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Bibelhaus hat Ausstellung im Blick auf schulische Anliegen entwickelt

Pfarrer Veit Dinkelacker, 
Theologischer Referent für Religionspädagogik des Frankfurter Bibelhaus Erlebnismuseums

Fächer übergreifend listet das Bibelhaus Erlebnismuseum dreizehn Lehrplaneinheiten der Jahrgangsstufen 1 bis 13 auf, in denen ein Besuch der Ausstellung „Judäa und Jerusalem – Leben in römischer Zeit“ einen wertvollen Beitrag leistet. Im Web-Auftritt www.judaeaundjerusalem.de werden für Lehrkräfte Materialien mit Ideen bereitgestellt, wie der in vielen Stoffplänen vorgesehene Museumsbesuch zum Gewinn werden kann. Arbeitsblätter erleichtern die Vor- und Nachbereitung im Unterricht.

Tatsächlich bedient die Schau mit 180 Originalen aus der Zeit Jesu zielgerichtet Themen aus den Stoffplänen der Fächer Geschichte, Ethik und insbesondere Religionslehre, evangelisch und katholisch. Im Zentrum steht die Zeitenwende des ersten Jahrhunderts, als sich in Judäa Bewegungen formiert haben, aus denen später die Weltreligionen „Judentum“ und „Christentum“ entstanden sind. Die Kenntnis der religiösen Gruppen des ersten Jahrhunderts erleichtert nicht nur das Verständnis des Neuen Testaments, sondern auch der Grundlagen der Buchreligionen wie des interreligiösen Dialogs in einer globalisierten Welt. 

Nicht umsonst können sich Besucherinnen und Besucher gleich zu Beginn der Ausstellung als antike Reisende einkleiden, denn der Ideen- und Kulturaustausch war in jener frühen Zeit bereits enorm. Nach dem erfolgreichen Erlebniskonzept des Bibelhauses in Frankfurt sind nicht nur wertvolle Exponate aus Israel zu sehen. Die Schülerinnen und Schüler, die in der Ausstellung erwartet werden, wie auch die übrigen Besucherinnen und Besuchern haben etwas zu tun! Nachbildungen der Schätze stehen zum Anfassen bereit, sechs Erlebnisstationen geben die Gelegenheit zum Ausprobieren. Ein römisches Schiebeschloss ist ebenso zu öffnen, wie eine antike Gewandnadel. Antikes Salböl duftet, eine Handspindel kann in Bewegung gesetzt werden und vieles mehr. Filmsequenzen und Diashows zur Archäologie im Heiligen Land runden das Bild ab.

Rund tausend Gruppen haben 2009 das Bibelhaus Erlebnismuseum besucht. Die meisten waren Besuchsgruppen mit Schülerinnen und Schüler. Die Frankfurter Bibelgesellschaft als Trägerin des Museums wird in ihrem Anliegen, der Bildungsverantwortung in der Gesellschaft nachzukommen, von der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau unterstützt, die eine zusätzliche Stelle für die schulische Arbeit am Museum geschaffen hat. 

Zu der Ausstellung ist ein umfangreicher Katalog mit 250 Seiten erschienen. Auch für den Besuch ohne schulisches Interesse ist die Ausstellung interessant, wird doch erstmals eine große Anzahl von Originalfunden für längere Zeit in Kooperation mit der Israelischen Antikenverwaltung gezeigt. Für kleine wie große Gäste hält die Museumspädagogik bei öffentlichen Führung ein besonderes Highlight bereit: „Luxi-Lux, die sprechende Öllampe“, eine Handpuppe, die vom Leben in der Antike erzählen kann – ganz ohne Stoffplan und Notendruck.

Informationen und Anmeldung unter www.judaeaundjerusalem.de oder per Telefon: 069 / 66 42 65 25. 

Bibelhaus Erlebnismuseum

Metzlerstraße 19

60594 Frankfurt am Main

Öffnungszeiten

Dienstag bis Samstag

10 - 17 Uhr

Mittwoch


10 - 20 Uhr

Sonn- und Feiertage

14 - 18 Uhr

Eintritt: 5 Euro / ermäßigt 4 Euro / Familien 11 Euro (inklusive Dauerausstellung)

Gruppenführungen bedürfen der Anmeldung und sind auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten möglich.
